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DIALOG IN EINER. KÖLNER. STADTBAHN 

Junge Scbwanjahrerin %iim Fabransweispriifer: „Sie haben  doch  ein 
Jobticket, können  Sie mich d a  d r a u f  d e n n  nicht  mi tnehmen?!"  

Fabransweispriifer %iir jungen Scbwarsfahrerin: „Eigentlich ist es  eher  
ungewöhnlich, dass Fahrausweisprüfer Fahrgäste a u f  ihren J o b ­
tickets mi tnehmen  . . .  Ih ren  Personalausweis, bitte!" 
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